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Der vergessene 
Nobelpreisträger
Von Solmaz Khorsand, 07.09.2018

Es muss mit den russischen Studentinnen zu tun haben. Junge, ehrgeizi-
ge Sozialistinnen sind hierzulande nicht gut für die Reputation. Das hätte 
Albert Gobat wissen müssen. Sie haben ihn vermutlich die postume An-
erkennung gekostet. Wie sonst lässt es sich erklären, dass ein zweifacher 
Friedensnobelpreisträger so sträLich von seinen ?andsleuten geschmäht 
wirdK

Peine Statue, keine Tlakette, keine :afelC öharles Albert Gobat ist aus dem 
kollektiven Gedächtnis der Schweizer gelBscht.

Die einen sagen, es habe damit zu tun, dass Gobat so ein autoritärer Pauz 
war. Ein autoritärer TaziUstK So einem kann man kein Denkmal setzen, bei 
aller Wertschätzung. Andere vermuten, dass die Schmähung mit Gobats re-
ligiBser Abstammung zu tun habe. So soll er aus der :äuferbewegung stam-
men, einer radikalreformistischen Zewegung, die mit der Zerner ?andes-
kirche nicht viel anfangen konnte.

1nd einige vermuten eben die Russinnen hinter dem ausbleibenden Go-
bat-Pult.  

8wischen 2990 und 2620 war der Jurist aus :ramelan Regierungsrat in Zern. 
Zis 26IM war er Erziehungsdirektor. Als solcher fBrderte er den 8ugang von 
Frauen und Ausländern an die Zerner 1niversität. Trompt kamen die ersten 
wissbegierigen Russinnen aus dem 8arenreich. Selbstbewusst und sozial-
revolutionär mischten sie das verschlafene Zern auf. Vn der ZevBlkerung 
kam das nicht gut an. Frau hatte scheu und ruhig zu sein und vor allem 
unter der Fuchtel ihres 4annes zu stehen, nicht mit Züchern unterm Arm 
ledig und laut diskutierend durch die Stadt zu stolzieren. 

Die 3olksseele war erschüttert. Widerstand formierte sich. Ein 4ob ver-
langte das Ende der russischen Vnvasion. Die Russinnen blieben. Gobat 
musste gehen. Seinen Tosten als Erziehungsdirektor war er los. Er wur-
de zum Justizdirektor degradiert. Gekränkt habe ihn das. So sehr, dass er 
sich von nun an verstärkt seinem internationalen Engagement zuwandte. 
Wer brauchte schon die Zerner ?okalpolitik, wenn er die grosse Welt haben 
konnteK 

8wischen 2960 und 26I6 amtierte er als erster Generalsekretär der Vnterpar-
lamentarischen 1nion für den Frieden. Die 1nion machte sich unter an-
derem für Schiedsgerichte bei internationalen PonLikten stark. Für seine 
Arbeit bekam Gobat gemeinsam mit seinem Genfer Pollegen Elie Ducom-
mun, einem Freimaurer, 26I0 erstmals den Friedensnobelpreis. 262I durHe 
er den Treis noch einmal entgegennehmen, dieses 4al in seiner Funktion 
als Direktor des Vnternationalen Friedensbüros, das sich vor allem um eine 
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bessere Zeziehung zwischen Frankreich und Deutschland einsetzte. Zis zu 
seinem :od 262 , dreieinhalb 4onate vor dem Ausbruch des Ersten Welt-
kriegs, stand er dem Züro vor.  

Zis vor einem Jahr würdigte ihn die Stadt Zern mit einer kleinen, un-
scheinbaren :afel in der Zrunngasse I. ier ist der Sitz der Freimaurer-
loge. Anstelle der :afel hängt heute dort am Eingang ein Zildschirm, auf 
dem eine Towerpoint-Träsentation die wichtigsten Fragen zur Geheimlo-
ge beantwortet. Dazwischen werden immer wieder berühmte TersBnlich-
keiten aus dem 4ännerverein gezeigt, darunter auch Elie Ducommun. Er 
bekommt seine fünf Sekunden Ruhm. Seinem Pompagnon öharles Albert 
Gobat gBnnt Zern nicht einmal das. 

Quelle: Mit freundlicher Unterstützung des Historikers und Politologen Claude Longchamp und 
des Historischen Lexikons der Schweiz.
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Unter diesem Titel erscheinen in loser Folge Anekdoten zur Schweizer Ge-
schichte. Hier gehts zur Sammlung der bisher erschienenen Beiträge.

Haben Sie ebenfalls eine Story auf Lager? Eine historische Schmonzette aus 
Ihrer Region? Eine vergessene Figur der Schweizer Geschichte? Teilen Sie 
sie mit uns! Und vergessen Sie dabei bitte nicht, die Quelle anzugeben.
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